
oße
eine
ken

Fl
Fl

k
eitet

e

5 Beilage zu Nr 7 des Ge
Sonntag den 9 Januar 1910

Ranchen oder Nichtrauchen
Die Umfrage über Tabakgenuß und geiſtige Ar

beit die von der illuſtrierten Halbmonatsſchrift Nord und
Süd veranſtaltet wurde wird in den letzten Heften fortgeſetzt
Es äußern ſich zu dieſem Thema u g
Franz Adam Beyerlein der Verfaſſer des Zapfenſtreich

Jch rauche täglich nach den Mahlzeiten eine leichte Zigarre
nach gewichtigeren Sitzungen darf es auch eine ſchwerere ſein DasKanchen iſt meines Erachtens eine recht angenehme Beſchäftigung

in Geſellſchaft regt es zur Ausſprache an allein betrieben hat es
etwas Beſchauliches das Nachdenken Förderndes Jch meine oft
dabei Gedanken gehabt zu haben die ſich hernach als brauchbar
erwieſen Beſonders nützlich erſchien es mir wenn ſich nicht ohne
weiteres der Uebergang aus den Forderungen des Alltagslebens
zu der Ruhe der Produktion finden laſſen wollte Dieſe Grenze
wird viel leichter überſchritten wenn man ſich dazu ſeine Zigarre
anzündet und in dieſem Sinne der leichteren Beſeitigung von
Hemmungen möchte ich an eine Beziehung zwiſchen Nikotin
und Produktion glauben Vielleicht liegt ſie darin daß man ge
zwungen iſt von einer Hauptſache ſich auf etwas Nebenſächliches
bis zu einem gewiſſen Grad zu konzentrieren und danach und
davon zu der neuen erwünſchten Hauptſache übergehen kann

Adolf Brütt Bildhauer
Jch rauche Zigarette und Zigarre letztere nur abends und zwar

gute leichte
Zigaretten etwa zehn bis zwölf und zwei bis drei Zigarren

regelmäßig jedoch an Trinkabenden bedeutend mehr
Hin und wieder eine Zigarette bei der Arbeit reizt meine Ner

ven jedoch eine Zigarre bei der Arbeit lähmt meine Energie völlig
Als Mittel der Jnſpiration habe ich das Rauchen nie empfunden
es erregt meine Nerven jedoch nur beim Genuß der Zigarette

Da ich gerne rauche es aber eigentlich nicht gut vertrage wird
es mir manchmal S ſo daß ich zwei bis drei Monate
ausſetzen kann Zu Anfang dieſer Enthaltſamkeit verſpüre ich
etwas wie Hunger und Durſt das mich quält aber die unter
brochene Gewohnheit iſt ſchwerer zu überwinden

Auf meine Phantaſie hat der Tabak nur in Gemeinſchaft mit
Alkohol Einfluß Letzterer ſehr ſtark aber nur bis zu einem ge
wiſſen Quantum genoſſen

Das iſt doch alles ſehr unintereſſant Die beſten Dienſte leiſtet
mir der Tabak auf der Jagd gegen die Mücken

Ludwig von Hofmann
Kann als Nichtraucher zu den Fragen nichts beiſteuern

Victor Blüthgen
Sehr geehrte Herren Vor mir liegt ein hübſches kleines Bänd

chen in Zigarrenkiſtenholz gebunden mit eingebranntem Titel
Zigarrenbänder als Verſchluß das Ergebnis einer Umfrage über
das Tabakrauchen von ſeiten der Deutſchen Tabakzeitung als Jn
halt Scherzhafte und ernſthafte Aeußerungen zu Jhrem Thema
von Geiſtesarbeitern darunter in Frage kommende ärztliche Auto
ritäten erſten Ranges Daraus ergibt ſich im allgemeinen nun
erſtlich daß die Nichtraucher das Rauchen für ungünſtig oder
ſchädlich halten die Raucher für etwas Erfreuliches und mäßig
genoſſen Unſchädliches zweitens daß mäßig genoſſen ein ganz
relativer Begriff iſt der ſich für den Einzelnen verſchieden bemißt
drittens daß noch nicht ausgemacht iſt was beim Rauchen das
hauptſächlich Schädigende iſt ob das Nikotin oder die brenzligen
Beſtandteile des Rauchs die bei Jmporten eine beſondere Rolle
ſpielen da man dieſe friſch raucht während ihr Nikotingehalt ver
hältnismäßig geringer iſt

Ach dieſes verwünſchte Rauchen was danke ich ihm alles an
Genüſſen und Leiden Wenn ich mit irgend etwas in der Welt zu
beſtechen wäre ſo wäre es eine Kiſte Jmporten von beſonderer
Güte Jch habe nämlich was man Zunge nennt und zähle eine
beſſere Jmporte zu den Dingen um deretwillen ſichs allein ſchon
lohnt zu leben Jm übrigen tue ich es auch billiger rauche ſeit
meinem fünfzehnten Jahre wenn irgend angängig anfangs meiſt
Pfeife ſeit der Hauslehrerzeit Zigarren damals ſogar in meinen
Unterrichtsſtunden aber nicht Zigaretten die mir fatal ſind
für gewöhnlich andauernd eine beſtimmte Sorte die mir zuſagt
Von Diners oder Soupers iſt mir neben einem ſehr guten Tropfen
immer das Liebſte die Zigarre hinterher geweſen Jn der Tat
ich bin zeit meines Lebens in meiner Bekanntſchaft als leiden
ſchaftlicher Raucher berüchtigt geweſen und ich betrachte es als
höchſt erſtaunlich daß ich trotzdem mit dem weiblichen Geſchlecht
leidlich ausgekommen bin Allerdings und hier will ich ein
intimes Geſtändnis machen hats mir meine Erſte nie ganz ver
ziehen daß ich um ihr den erſten Kuß zu geben die brennende
Zigarre weglegte und ſie alsdann ſie brannte noch ſofort
weiter rauchte und meine Jetzige kämpft mit allen weiblichen
Waffen Tag für Tag gegen meine Laſterhaftigkeit deren Betäti
gung ihre gute Naſe freilich durch Wände und Zimmerdecken hin
durch riecht und durch welche ſie fürchtet vorzeitig Witwe zu wer
den abgerechnet daß ihr Tabaksgeruch übel macht Unſere Ehe
wäre wahrſcheinlich längſt geſchieden hätte nicht eine zeitweilige
Diſtanz zwiſchen Eheleuten auch ihr Gutes und hätte ſie nicht zur
Entſchädigung das Privileg beſtändig alle Fenſter aufzureißen

Denn in Wahrheit ich habe mich bisher mehrfach allein ſtets
bergebens bemüht mir das Rauchen abzugewöhnen Am beſten
gehts noch ſo lange ich faulenze und alle meine Kraft darauf ver
wende mir gut zuzureden Sobald ich anfange geiſtig zu arbeiten
bin ich verloren Jch rauche rauche je intenſiver ich arbeite
beſto intenſiver rauche ich Als ob ich meinen Körper dadurch ent
ſchädigte indem ich den Mund beſchäftige für die Bevorzugung des
Geiſtes ohne dies iſt er eiferſüchtig und beunruhigt mich Dabei
weiß ich erfahrungsgemäß daß ich geiſtig klarer und kräftiger bin
wenn ich nicht rauche ja daß meine Sinne dann unbvergleichlich
reiner und ſchärfer empfinden

Vielleicht daß der Nikotinduſel den mein Freund Lohmeyer
mir vorzuwerfen liebte den einen Vorteil bietet daß ſich der
geniale Jmpuls Pegaſus oder Genie genannt leichter vom Talent
zügeln läßt Denn das Dampfen dämpft es ſteigert nicht

Es iſt mein Verhängnis daß ich Raucher bin Jch danke dieſen
verwünſchten wundervollen Giftnudeln wie die Roſenlippen
meiner Teuren ſie nennen alle Krankheiten meines Lebens ein
paar Jahre faſt hoffnungsloſen Siechtums ein paar Blinddarment
zündungen und Anläufe dazu Magen und Leberkatarrhe mit ihren
Folgen ich zweifle nicht daran Vor elf Jahren hatte ich Typhus
natürlich nicht vom Tabak ſeitdem bin ich als Raucher nur halb
noch was ich war

ch fürchte ich werde bis zu meinem Tode nicht weniger als dies
werden

Michael Georg Conrad
Fort damit Nicht mehr riechen mag ich den Tabak geſchweige

rauchen Ein edles Kraut Dieſe Giftqualmerei Dieſe hyſte
riſche Verweibſung der Zigarettenſchleckerei Jn keiner Form
findet der Tabakgenuß Gnade bei mir weder als iſche Pfeifenraucherei n als ariſtokratiſche Giftnudelei Rauchen iſt un

vornehm Daß es auch ungeſund kommt erſt in zweiter Linie
Unſere Kultur heißt uns ſo vieles treiben was ungeſund iſt ohne
vornehm zu ſein Aber das Rauchen zumal das gewohnheits
mäßige leidenſchaftliche Rauchen iſt unvornehm und ungeſund Das
Stummelrauchen auch bei den teuerſten Zigarrenſorten iſt einfach
ekelhaft Ein ſolcher Stummelraucher iſt mir als kulturmenſchliche
und ſalonfähige Erſcheinung ſo zuwider daß ich keine parlamen
tariſche Bezeichnung dafür finde Nashorn auch das wäre un
zulänglich und ungerecht das Tier Nashorn hütet ſich an Selbſt
vergiftung durch Stinkkraut ſich zu ergötzen Rauchen halte ich
nur für erlaubt und anſtändig wenn man den Teufel durch Beelze
bub austreiben d h ausräuchern muß in Ländern wo die Men
ſchen ſcheußliche Lüfte fabrizieren und Tabaksqualm als deckender
Duft wirkt Jn Jtalien Frankreich Spanien uſw habe ich wäh
rend eines vierzehnjährigen Auslands Aufenthalts auch geraucht
den Umſtänden entſprechend ſtark ſogar Pfeifen und Zigarren in
Oeſterreich mit Vorliebe die famoſen Virginias Eine Zeitlang
habe ich dann auch in Deutſchland noch geraucht aus ſchlechter Ge
wohnheit zum Teil zum Teil auch weil ſelbſt in unſerem hygieniſch
dreſſierkten Deutſchland in Gaſtſtuben Verſammlungsräumen uſw
zuweilen eine infam ſchlechte Luft herrſcht Trotz aller deutſchen
Hygiene habe ich mir eines Tages mit deutſcher Politik Gelbſucht
und Gallenſteine angeärgert die auch durch Raucherei nicht zu be
ſchwören waren Als ich das fünfte Mal nach Karlsbad zur Kur
mußte fand ich daß ſich Tabak und Sprudel nicht vertrugen und
ich gab das Rauchen auf plötzlich ohne Uebergang Das iſt nun
acht Jahre her Und ich habe entſchieden am Nichtrauchen feſtge
halten trotz Verſuchung und Zureden ſogar von ärztlicher Seite

ohne Zwang aus purem Vergnügen an dem äſthetiſchen Fein
gefühl meines Riechorgans Jn einem Blumengarten im Walde
auf einer duftenden Wieſe zu rauchen iſt mir zu allen Zeiten als
Frevel erſchienen Zur geiſtigen Arbeit iſt mir Tabakgenuß nie
ein Bedürfnis geweſen Meine Schreibſtube iſt zu allen Jahres
zeiten voll von Blumen und Sträuchern

Ludwig Dettmann Maler
Ueber mein Rauchen Nichtraucher faſt bis zum vierzigſten

Jahr Abgerechnet die verſchiedenen Perioden heftiger Rauch
entwicklung während meiner Lehrzeit und ſpäter ab und zu das
Verqualmen einer Zigarette überredete mich mein Freund der
Maler Otto H Engel während einer Studienfahrt auf unſerm
geliebten Föhr zu einer Zigarre Sie ſchmeckte gut und ſeitdem
rauche ich täglich zwei Zigarren bei beſonderer Gelegenheit wirds
wohl auch eine mehr

Welche Sorte Am liebſten alle Sorten meiner tabakkundiger
Freunde ſonſt halte ich zum täglichen Gebrauch eine 12 Pfennig
Holländer beſſere Freunde bekommen bei mir übrigens auch eine
Upmann

Jm Freien rauche ich nicht gern denn der ringelnde Rauch iſt
mir der halbe Spaß an der Zigarre Wenn ich müde und abge
ſpannt bin beruhigt und erfriſcht mich das Rauchen ungemein
Dies erwirkt wohl zunächſt die Ausübung einer gleichmäßigen
Tätigkeit das Verdöſen aller Gedanken und Gröbeleien mit dem
verſchiedenen Rauch dann aber ſicher die Einwirkung des Tabaks
ſelbſt auf Lunge und Zunge Beim Malen rauche ich nie die
Hände brauche ich zum Handwerkszeug den Mund zum Pfeifen
Wenn ich rauche fühle ich mich behaglich und bin immer friedlich
Deshalb bedauern meine Frau und Freunde daß ich durch ſehr
ſpätes Beginnen ein ſchwacher Raucher bin Augenblicklich rauche
ich eine ſehr gute Zigarre die mir mein Freund Heinrich Wolff
dedizierte und bin deshalb in vorzüglicher Stimmung Daher
ſchrieb ich Jhnen auch endlich

Heinz Tovote
Jch rauche ganz gern mal eine Zigarette aber nie iſt es mir

eingefallen dieſes Vorkommnis mit dem was ich gelegentlich
ſchreibe in irgend eine Verbindung zu bringen

Jch rauche nie wenn ich arbeite Denn zum Schreiben
habe ich nicht nur meinen Kopf ſondern auch meine beiden Hände
nötig

Johannes Trojan
Als junger Mann und auch ſpäter habe ich ſtark geraucht

Pfeifen Zigarren und Zigaretten durcheinander ſeit vielen Jahren
aber ſchon bin ich ein mäßiger Raucher Jn meinem Arbeits
zimmer rauche ich nie weil ich beſorgt bin der Tabaksgeruch
könnte ſich den Büchern anheften Kalter Tabaksgeruch aber iſt
mir ſehr zuwider Bei meiner ſtarken Korreſpondenz bekomme ich
öfters Briefe denen Tabaksgeruch anhaftet Dieſe verbrenne ich
wenn ich ſie geleſen habe nach Patſchuli riechende Briefe aber
auch ſolche laufen mitunter ein werden ungeöffnet von mir
verbrannt

Jch rauche zu Hauſe nur am Feierabend nach dem Abendbrot im
Eßzimmer eine Zigarre Sonſt rauche ich außerhalb des Hauſes
gern nach einem Diner oder wenn ich mit Freunden und Bekann
ten abends beim Glaſe Wein oder Bier zuſammen bin Auch auf
Fußwanderungen rauche ich gern im Freien

Auf den Gedanken mich durch Rauchen zu ſchaffender Arbeit
anzuregen bin ich nie gekommen Doch kann ich nicht ſagen daß
ich nicht auch beim Rauchen einmal arbeite Bei meiner Arbeit des
Schaffens kommt es vor daß mir während ich auf der Straße
oder in Geſellſchaft bin und rauche plötzlich etwas einfällt das
ich ſogleich in Gedanken verarbeite

Jch ſehe darauf daß ich nur etwas Gutes zu rauchen habe und
kann das tun weil ich nur wenig rauche Zweimal war ich ein
Vierteljahr in Amerika und machte dort die Erfahrung daß ich
auch für hohen Preis keine Zigarre bekam die mir rauchbar er
ſchien Da gab ich das Zigarrenrauchen auf und kaufte mir dem
Beiſpiel der Eingeborenen folgend ein kurzes Pfeifchen aus dem
ich Morningdew rauchte eine Tabaksart die gut gegen die
Mücken war

Einmal vor Jahren gab ich auf hundert Tage das Rauchen
auf um zu erproben ob ich mich ohne Rauchen wohler befände
Als die hundert Tage vorbei waren gab ich noch zehn Tage zu habe
dann nach den hundertzehn Tagen wieder ſehr gern meine Zigarre
geraucht Jm vorigen Jahr lag ich neunzehn Wochen in der Cha
rits auf dem Kränkenbett und hätte dort als es mir beſſer ging
gern einmal eine Zigarre geraucht tat es aber doch nicht um die
Kammer in der ich lag von Tabaksgeruch frei zu halten Nachher
aber als ich wieder zu Hauſe war erſchien es mir wie ein kleines

neral Anzeiger für Halle u den Suallrets

Feſt als ich eines
wieder anzündete

Und ſo denke ich als ein mäßiger Raucher wenn ich von
Krankheit und Unglück verſchont bleibe noch manches Kiſtchen
Zigarren die aber angenehm ſchmecken nicht zu ſchwer ſein und gut
brennen müſſen leer zu machen

Tages mir nach dem Abendbrot die erſte Zigarre

Adolf Wilbrandt
Jch habe viele Jahre geraucht Zigarren rauche aber nun ſchon

jahrelang nicht mehr nicht durch einen irgendwie begründeten Ent
ſchluß ſondern weil mein Verhältnis zur Zigarre nach und nach
von ſelber erloſch

Es gab einmal Zeiten wo ich auch beim Schaffen rauchte
und wohl auch zur ſtärkeren Anregung das verbot ich mir
aber bald und habe ſeit Jahrzehnten nie mehr während des Pro
duzierens geraucht es auch nie vermißt Jch kann nicht verſichern
daß die Zigarre meinem Schaffen förderlich oder hinderlich ge
weſen wäre höchſtens half ſie wohl einmal in minder ge
ſunden Zeiten wenn die Nerven einen erſten Anſtoß
wünſchten

Aus der Umgebung
g Lochau 7 Januar Zur elektriſchen Ueberlandzentrale

Saalkreis Bitterfeld Am Mittwoch hielt Herr Jngenieur Reimann
Vertreter der Elektrizitäts Firma Siemens K Schuckert hier noch einmal
einen anregenden Vortrag über die elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld Der Redner betonte daß das projektierte Unternehmen nur
dann zu Stande komme wenn die finanzielle Seite desſelben geſichert iſt
Die Zeichnung von 3000 Anteilen iſt hierzu erforderlich der Anteil beträgt
200 Mk womit eine Haftſumme von 500 Mk verknüpft iſt Dieſer
Anteil iſt nun nicht auf einmal ſondern nur ratenwetſe je nach Bau
ausführung zu zahlen gezeichnet ſind bis jetzt 2500 Anteile Die An
meldung iſt jetzt noch nicht bindend nur nach genauer Aufſtellung des
Koſtenanſchlags durch einen Beamten wird die ſpätere Anmeldung rechts
kräftig Der Redner ſprach ſodann über die Koſten und zwar für Anlage
und die laufenden Ausgaben für Licht und Kraft und erhärtete dies durch
praktiſche Beiſpiele Die elektriſche Energie ſoll von den elektro chemiſchen
Werken Ammendorf entnommen werden die zur Erzeugung derſelben bereits
über Maſchinen von 12000 Pferdekräften verfügen

g Dieskaun 7 Januar Sturz vom Wagen Der Korbmacher
meiſter Enke von hier hatte das Unglück inſolge eines Fehltrittes von
einem mit Weidenbunden beladenen Wagen aus beträchtlicher Höhe zu
ſtürzen Jn bewußtioſem Zuſtand wurde der Bedauernswerte der Kriegs
veteran von 1866 und 70/71 iſt nach ſeiner Wohnung getragen Der

Beſund ergab zunächſt Verſtauchungen und Verrenkungen doch
ſind die Folgen des Sturzes noch micht abzuſehen

Merſeburg 7 Januar Der Haushaltsplan ſchließt in
Einnahme und Ausgabe mit 751 500 Mk ab 45 000 Mk mehr als im
Vorjahre Zur Deckung des Fehibetrages mußte eine Steuererhöhung von
10 Prozent bei den Zuſchlägen zur Staatseinkommenſteuer und 5 Prozent
bei der Grund und Gebäudeſteuer
Gemeindeſteuern zur Erhebung 170 Prozent Zuſchlag zur Staatsein
kommenſteuer und zu den fingierten Normalſteuerſätzen 185 Prozent Zu
ſchlag zur Gewerbeſteuer 200 Prozent der Grund und Gebäudeſteuer und
50 Prozent Zuſchlag zur Betriebsſteuer

Wettin 7 Januar Ein Jnbilar Eine Reihe ſeltener Jubel
tage konnte der Schleifer und Siebmachermeiſter Guſtav Kittel erleben
Jm Monat Dezember 1909 wurde ihm der goldene Ehrenmeiſterbrief über
reicht Am Silveſtertage feierte der 84 Jahre alte Mann mit ſeiner
83 jährigen Ehefrax Wilhelmine geb Ecke das Feſt der diamantenen
Hochzeit umjubelt von 5 Kindern 14 Enkeln und 9 Urenkeln Mit dem
Jahre 1910 begeht er das 200 jährige Geſchäftsjubiläum
hindurch iſt die Familie Kittel die aus Böhmen ſtammt dem angeſtammten
Handwerke treu geblieben

Helbra 7 Januar Drohbriefe Eine Anzahl auf dem Ober
tirchherg in den gewerkſchaftlichen Familienhäuſern ſog Heſſenhäuſern
wohnender Einwohner hat dieſer Tage Brand und Schmähbriefe bekommen
Man droht darin ihnen die Bude anzuſtecken und beleidigt die Empfänger
in gröblichſter Weiſe Die Briefe es ſollen wohl zehn Stück ſein ſind am
Sonntag hier zur Poſt gegeben

Kloſtermansſfeld 7 Januar Verhaftet Unter dem Verdacht
die Dynamupatrone in den Garten des Oberſteiger Schimpfſchen Gehöfts
geworfen zu haben iſt der Einwohner Schmidt verhaftet und dem Amts
gericht in Mansfeld zugeführt worden

Weißenfels 7 Januar Die beſchwindelte Kellnerin
Geſtern nachmittag hatte eine hieſige Kellnerin die Bekanntſchaft mit einem
jungen Manne von etwa 26 Jahren gemacht der vorgab in der Nähe
von Teuchern Beamter an emer Grube zu ſein Abends wollten beide
zuſammen nach Teuchern ſahren Sie begaben ſich nach dem Bahnhofe
wo vor dem Abzang des Zuges im Warteſaal ein kurzer Aufenthalt ge
nommen wurde Der Begieiter begab ſich angeblich zum Fahrkarten
ſchalter um Fahrkarten nach Teuchern zu löſen Die Dame wartete lange
auf die Rückkunft ihres Galans Doch dieſer blieb verſchwunden und mit
ihm das Reiſetäſchchen der Kellnerin mit dem angeblichen Jnhalte von
70 Mark

Naumburg 7 Januar Verhafteter Eiſenbahnfrevler
Die von der Behörde eingeleitete Nachforſchung in Sachen des zwiſchen
Naumburg und Freiburg verübten Eiſenbahnfrevels haben zur Verhaftung
des der Tat dringend verdächtigen über beleumundeten Guſt Kolbitz aus
Nißmitz geführt Nach einer ſpäteren Meldung hat er die Tat eingeſtanden
Bekanntlich hatte die Eiſenbahndirektion Erfurt auf die Ermittelung des
Täters eine Belohnung von 300 Mk ausgeſetzt

Cöthen 7 Januar Diebſtahl Einem Handlungsreiſenden
wurde in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft woſelbſt er logterte aus ſeinem
Zimmer ein brauner Segeltuchkoffer mit Meſſingſchloß und Ledergriffen
enthaltend verſchiedene Wäſcheſtücke und Toletieſachen im Geſamtwerite von
20 Mk geſtohlen Die unter den Wäjſcheſtücken befindlichen Taſchentücher
ſind mit M K gezeichnet Vom Täter fehlt jede Spur

7 Januar Uunfall Drei Finger der linken Hand

ärztliche

O Güſten
Daumen Zeige und Mittelfinger hat ſich geſtern mit der Kreisſäge der
bei der Firma Friedr W Lohnmülter hierſelbſt in Arbeit ſtehende Tiſchler
Zimmermann abgeſchnitten Er wurde nach dem Krankenhauſe in
Bernburg gebracht

o VBalleuſtedt 7 Januar Goldene Hochzeit Der Rentier
Friedrich Koch ſeiert morgen mit ſeiner Gattin die goldene Hochzeit Beide
ſtehen im 75 Lebensjahre und erfreuen ſich noch körperlicher und geiſtiger
Friſche

Voblas 7 Januar Ueberfall Dieſer Tage wurde ein hieſiger
Maurerpoher auf ſeinem abendlichen Heimwege am Exerzierplatze beim
Buchholze von drei unbekannten Männern angefallen Durch kräftige
Gegenwehr ſchlug er ſie jedoch in die Flucht und empfing als Lohn für
ſeine Tapferkeit eine Gans die die Flüchtigen zurückließen

Magdeburg 8 Januar Attentat auf einen Rechtsanwalt
Ein hieſiger Rechteanwalt wurde im Juſtizpalaſt von einem Maurer deſſen
Klage zurückgewieſen worden war durch Fauſtſchläge verletzt Der wütende

Unsere geehrte Kundschaft wird hierdurch gebeten die noch in Händen Rabenden

Burſche riß ihm die Kopibedeckung herunter und flüchtete dann

Rabatt Sparhücher
unseres alten Systems nicht Markenhefte sowie die Rabattbons nunmehr zur Abrechnung an unserer Kasse einzureichen

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstrasse 22/23

Demnach gelangen 1910 ſolgende

2 Jahrhunderte
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Handel und Verkelpr
Wirtſchaftliche Rundſchau

Die erſte Woche des neuen Jahres hat ſich nicht minder gut an
gelaſſen Gab der Reichsbankauswejs für Ende Dezember mit
ſeiner hohen Notenſteuer von 617,8 Millionen Mar nur 8 Mil
lionen Mark weniger als zur Zeit des kritiſchen Jahresultimo
1907 zu denken da die Befürchtung beſtand es werde die Geld
erleichterung doch langſamer kommen als es wünſchenswert iſt ſo
brachte in dieſer Beziehung die Herabſetzung des Diskonts der
Bank von England auf 4 Prozent doch wieder große Beruhigung
Man hatte für die erſten Wochen die Herabſetzung des engliſchen
Zinsfußes allerdings erwartet aber nicht gehofft daß ſie ſo früh
kommen werde zumal der Jahreswechſel auch dem engliſchen
Zentralnoteninſtitut eine ſcharfe Anſpannung gebracht hatte Aber
die Verhältniſſe haben ſich am internationalen Geldmarkt ſchon ſeit

Mitte Dezember ſucceſſive abgeklärt ſehr erhebliche Goldbeträge
ſind inzwiſchen in London eingetroffen und ſo war kein Grund
mehr vorhanden mit der Diskontermäßigung zurückzuhalten Dieſe
Erſcheinung hat die berechtigte Hoffnung mit ſich gebracht daß nun
auch eine Diskontermäßigung der Deutſchen Reichsbank nicht mehr
lange auf ſich warten läßt Der Privatdiskont iſt bereits ziemlich
ſtark zurückgegangen aller Vorausſicht nach werden die Rückflüſſe
in nächſter Zeit erheblich zunehmen und dadurch die Hoffnungen
ſich erfüllen Auch ſonſt ſind die Ausſichten nicht ungünſtig Die
Nachrichten aus den Jnduſtriegebieten lauten nach wie vor zuverſichtlich und die Jnduſtrie wird auch im laufenden Jahre die trei
bende Kraft der Börſenbewegung bleiben wie auch aller Voraus
ſicht nach die Vorgänge in den Vereinigten Staaten zum mindeſten
inſoweit hemmend einwirken werden daß einer allzu haſtigen Auf
wärtsbewegung der Jnduſtriepapiere ſich in ihrer Art auch wohl
tätig wirkende Hinderniſſe entgegenſtellen werden Erſt am Don
nerstag hat ſich dies wieder gezeigt Newyork hatte ſtarke Ver
flauung gemeldet infolge des Preisſturzes des Rock Jsland Aktien
die kürzlich von Jobbern maßlos in die Höhe getrieben worden
waren Gerade wegen der letzteren Erſcheinung iſt ſeit neueſter
Zeit in Newyork die Befürchtung aufgetaucht daß eine ſtrengere
Börſengeſetzgebung dem rückſichtsloſen Treiben der Jobber und
Fixer an den amerikaniſchen Effekten und Produktenmärkten ein
Ziel ſetzen werde Durch dieſes Treiben das ſich zu einem Krebs
ſchaden im kulturellen Leben Amerikas ausgebildet hat haben ſich
immer nur einzelne Perſönlichkeiten maßlos zu bereichern ver
mocht vielfach aber iſt dem ſoliden Handel und Jnduſtrie man
kann ſagen auf der ganzen ziviliſierten Erde enormer Schaden
entſtanden Große Jnduſtrien wie z B erſt jetzt wieder bedeu
tende Zweige der Baumwollwareninduſtrie wurden nahezu lahm
gelegt Teuerungen entſtehen nur weil es einzelnen Unerſättlichen
ſo gefällt Solche Zuſtände können dauernd nicht mehr beſtehen
Sie ſind einfach im höchſten Grade unmoraliſch Die amerikaniſche
Regierung reſp deren Präſident Taft würde im Jntereſſe der
Kultur handeln wenn er mit aller Energie dahin wirken würde
daß dem gewiſſenloſen Treiben endlich einmal ein gründliches Ende

bereitet würde aber gründlich
Das Jntereſſe für die Montanaktien das dieſer Tage einmal

erlahmen wollte iſt an den deutſchen Börſen wieder ſtärker ge
worden da gute Nachrichten in betreff der Entwickelung der Bau
induſtrie kommen eine Erhöhung der Halbzeugpreiſe angekündigt
worden iſt und auch der Wochenbericht des Jron Age eine günſtige
Beurteilung fand zumal die amerikaniſche Roheiſenerzeugung für
Dezember eine Rekordziffer ergibt

Die Kursbewegung war auf dem Gebiete der deutſchen Staats
vapiere wieder recht gering doch machte ſich eine kleine wenn auch
kaum nennenswerte Steigerung bemerkbar Von den Auslands

renten haben die Engliſchen Konſols recht matt gelegen wohl im
Zuſammenhang mit der Wahlbewegung Aehnlich geht es den
Oeſterreichiſchen und Ungariſchen Renten von denen aber die
erfteren immerhin bemerkenswert feſt bleiben Auch Ruſſenwerte
waren ſehr gut behauptet Die exotiſchen Werte haben nur ſehr
geringe Aenderungen erfahren Bankaktien lagen dieſe Woche auf
fallend ſtill Diskontokommandit haben ſogar gegen den Auf
ſchwung am erſten Börſentag des neuen Jahres eine Abſchwächung
erfahren Die Schiffahrtsaktien ſind gut behauptet geweſen Die
borausſichtliche Diodende der H A L macht einen guten Eindruck
Die Bahnwerte waren durchweg beliebt ſelbſt die Amerikaner
gingen nur zögernd zurück trotz der Taftſchen Botſchaft Bei den
Chemiſchen Aktien kommen die Couponabſchläge in Betracht die
elektriſchen Aktien haben ihre ſtürmiſche Aufwärtsbewegung fürs
erſte zwar nicht mehr fortgeſetzt ſie ſtehen aber immer noch ganz
gut Kaſſa Maſchinenwerte ſteigen die Montanaktien tendieren
weiter nach oben und man muß es ſogar für wohltätig halten
wenn an dem einen oder anderen Tage ein Kursabſchlag ſtattfindet
Jm Ganzen iſt die Grundtendenz nach wie vor feſt nur auf eine
zelnen Gebieten abwartend

Seite

Reichsbauk Die Rückflüſſe haben ſich bisher befriedigend ge
ſtaltet Sie ſind nicht unerheblich höher als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres Dabei muß freilich beachtet werden daß die Jn
anſpruchnahme zum Jahreswechſel diesmal weſentlich größer war
als im Vorjahr Der Rückgang wäre wie verlautet noch größer
geweſen wenn nicht das Reich die Bank von neuem mit 33 Mill

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Bank von England hat den Diskont von 428 auf 4 Proz

herabgeſetzt Der Börſe kommt dieſe Ermäßigung ein gree
überraſchend inſofern man eine ſolche Maßnahme erſt in der
zweiten Januarwoche erwartet hatte Jn der ſeaen das Vorjahr
ganz weſentlich gekräftigten Lage des Jnſtituts indet die Diskont
ermäßigung jedoch ihre ausreichende Begründung Nachdem der
Privatdiskont in London auf ca 3 Prozent zurücgehgr en
mußte das Jnſtitut ſich ſchon jetzt zu der Ermäßigung entſchließen
um nicht die Kontrolle über den Geldmarkt zu verlieren Wie be
feſtigt die Bankverwaltung die Poſition erachtete geht auch aus
dem Umſtande hervor daß ſie die legten beträchtlichen überſeeiſchen
Goidankünfte zum ſtatutariſchen Mindeſtpreis Paris überließ
Der Satz von 8 war ſeit 9 Dezember in Geltung alſo kaum
einen Monat der jetzt ermäßigte Satz von 4 Prozent in 1909 nur
vom 13 bis 21 Oktober an welchem Tage die Bank von England
zu ihrer dritten Diskonterhöhung auf 5 Prozent innerhalb eines
vierzehntägigen Zeitraumes ſchritt

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann u
G zu Halle a S Der Aufſichtsrat ſchlägt bei erheblichhöheren Abſchreibungen und Rückſtellungen als im Vorjahre die

Verteilung einer Dividende von 728 Proz i V 5 Proz vor
Ferüer beantragt er zur Stärkung der Betriebsmittel das Grund
kapital um 500 000 Mark auf 1800000 Mark zu erhöhen Die
neuen Aktien werden übernommen von einem Konſortium das aus
Halleſchen und Leipziger Bankfirmen beſteht

Vereinigte Möbelfabriken Germania Akt Geſ in Bad
Lauterberg Jn der Generalperſammlung wurden die Vorlagen
einſtimmig genehmigt Eine Dividende gelangt nicht zur Ver
teilung die erzielten Ueberſchüſſe werden vielmehr zu Abſchreibun
gen verwandt Direktor Hillebrecht von der Einbecker Bank de
als neues Mitglied in den Aufſichtsrat gewählt Jm erſten Viertel
des neuen Geſchäftsjahres iſt bereits eine Beſſerung der allge
meinen Geſchäftslage zu erkennen Der Bruttogewinn beträgt in
dieſer Zeit bereits 150 000 Mark mehr als in der gleichen Zeit des
Vorjahres auch ſollen reichliche Aufträge vorliegen

Berliner Produktenbörſe vom 7 Januar
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt

Weizen inländiſcher 225,00 227,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 229,00 229,50 Mk

Roggen inländiſcher 162,00 164,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 177,25 177,50 Mk

Hafer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ fein 173,00 bis
181,00 Mt mittel 166,00 172,00 Mk gering 161,00 165,00 Mk
ruſſiſcher mittel 157,00 162,00 Mk gering 153 00 156,00 Mk
ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 161,00 164,00 Mk runder 155,00 158,00 Mk
frei Wagen

Gerſte inländiſche Futtergerſte mittel und gering 144,00 152,00 Mk
gute 153,00 165,00 Mk ruſſiſche u Donau leichte 129,00 133,00
Mark ſchwere 134,00 143,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbſen inl u ausl Futterware mittet 160,00 167,00 Mk Tauben
erbſen 168,00 180,00 Mk kleine Kocherbſen 200,00 240,00 Mk

Victoria Erbſen 220,00 300,00 Mk ab Bahn und frei Wagen
Bohnen weiße 250,00 350,00 Mk
Linſen 170,00 280,00 Mk
Weizenmehl 00 27,75 30,25 Mk
Roggenmehl0 u 1 20,10 22,10 Mk
Weizenkleie 11,50 12,50 Mk
Roggenkleie 11,50 12,10 Mk

Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich
Tendenz Feſt Mai 229,00 Mk Juni 229,75 Mk
Tendenz Feſt Mai 177,00 Mk Juli 179,00 Mk

Mai 165,75 Mk Juli 167,75 Mk
Mai 154,50 Mt Juli 154,50 Mk
Mai Mk Juli 54,80 Mk

Kaffee

Hamburg Freitag 7 Januar abends 6 Uhr Kaffeemarkt
Good average Santos per März 368/ Gd per Mai 371 Gd per Sep
tember 37 Gd per Dezember 361 Gd Stetig

Zucker

Magdeburg Freitag 7 Januar Zuckerbericht Kornzucker
88 Grad ohne Sack 12,75 12,92 Nachprodukte 75 Grad ohne Sack
10,65 10,90 Stimmung Ruhiger Brotraffinade I ohne Faß 22,621
bis 22,871 Kriſtallzucker mit Sack Gem Raffinade mit Sack
22,371 22,62 Gem Melis I m S 21,871 22 12 Stimmung

Feſt Robzucker Tranſit J Produkt frei an Bord Hamburg per
Januar 12,75 Gd 12,821 Br per Februar 12,85 Gd 12,871 Br
per März 12,90 Gd 12,95 Br per Mai 13,00 Gd 13,05 Br
per Auguſt 13,171 Gd 13,20 Br Ruhig Wochenumſatz 746 000 Ztr

Hamburg Freitag 7 Januar abends 6 Uhr Zuckermarkt
RübenRöhzucker I Produkt Baſis 880 Reydement neue Üſance fret an
Bord Hamburg per 50 Kilo per Januar 12,70 per März 12,921 per
Mai 13,02 per Auguſt 13,20 per Oktober 11,05 per Dezember
10,90 Behauptet

Weizen
Roggen
Hafer Tendenz Feſt
Mais Tendenz Feſt
Rüböl Tendenz Feſt

Petrolenum

Petroleum luſtlos Amerik ſpez GewichtHamburg 7 Janusr

9 Januar
Antwerpen 7 Januar Petroleum Raff Thy weiß loco

22 bez r Januar 22 Br Februar 221 Br M l la Br

Tendenz Feſt iZahlungs Einſtellungen s
ueber die nachſtehenden Firmen iſt das Konkursverfahren eröffnet worden Der Si

des Konkursgerichts iſt wo nötig in Klammern b die Daten ſind nge
termin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Gläubigerverſammlung und der Prüfungs

termin SHolzhandlung Anton Müller in Aachen 4ſ1 14/2 4/2 4/8Fanſmann Moritz Goldſtein in Tempelhof Berlin 3/1 2/3 32 17/8
Handelsgeſ Möhius Radecke Co in Berlin 3/1 28 312 17/8
Schankwirt Wilhelm Karl Andreas Kleinau Nachlaß in Chemn

31/12 12/2 3iſ1 242 S
Sächſiſche Automobilinduſtrie K A B Dreßler Nachlaß in Dresden

4/1 25/1 42 4/2
Firma R Greeff Einkaufehaus für Lehrer und Beamte in Elberfeld

3/1 34/2 3/8 103
Hamburger Fiſchhandelsgeſellſch m b H in Hamburg 5/1 212

22 163geufſean Aetph Golücke in Hannover 4/1 15/2 22 282

Schnitt u Putz warengeſchäft P L Beyer geb Buſchmann in Gers
dorf HohenſteinErnſtthal 3/1 22/1 31/1 31/41

Kommanditgeſellſch in Firma Hermann Grünberg Co in Magde
burg 5/1 2811 2811 11

Handels u Distontobank G m b in Magdeburg 5/1 42
4/2 18/2

Kaufmann Jſidor Fett in München 4/1 20/1 4/2 11/2
Kartoffelgroßhdl D A Schumacher in M Gladbach 83/1 18/2

31/1 143 z
Kaufm Hans Nagel Parfümerien u Friſeurartikel in Naumburg a S

4/1 20/2 42 11/5
Möbelfabrik Stickdorn Co in Gohfeld Oeynhauſen 30/12 17ſe

17/1 2872
Kaufmann Wilhelm Hitzegrad Jnh d Firma H Hitzegrad in

41 20/2
Oldenburg i G 3/1 1/3 12 22/3

Schuhfabrikant Karl Weis in Thaleiſchweiler Pirmaſens
1/2 1/3

Kaufmann Auguſt Ludwig in Swinemünde 3/1 2/2 201 10/2
Kaufmann Ernſt Dittrich in Wiesbaden 3/1 3/2 29/1 10/2

Schiffsbewe gut

Berlin 7 Januar Kaiſerliche Marine Der P D Kleiſt
iſt mit den vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offizieren und Mannſchaften
auf der Heimreiſe am 6 Januar in Antwerpen eingetroffen und ſetzt am
8 Januar die Reiſe nach Hamburg ſort Luchs iſt am 6 Januar in
Hongkong eingetroffen und geht am 8 Januar von dort wieder in See
Flußkbt Tſingtau iſt am 7 Januar in Hongkong eingetroffen Naſſau
iſt am 5 Januar in Danzig Neufahrwaſſer eingetroffen

Hamburg 7 Januar Hamburg AmerikaLinie Angekommen
Habsburg 6 Jau in Santos Kronprinzeſſin Cecilie ausgehend 6 Jan
in Vera Cruz Edea ausgehend 6 Jan in Grand Baſſam Patagonia
v Weſtindien 7 Jan auf der Eibe Siegmund v Südbrafilien 7 Jan
auf der Elbe Corcovado v Mittelbraſilien 7 Jan auf der Elbe
Abgegangen Alemannia n Havana und Mexikö 5 Jan v Vigo
Hoerde v New Orleans 6 Jan v Newport News Meteor auf Mittel
meer Vergnügungsfahrt 7 Jan v Cuxhaven Blücher n Newyork
7 Jan v Cuxhaven Scandia 7 Jan v Moji n Schanghai König
Friedrich Auguſt nach dem La Plata 7 Jan v Boulogne ſur Mer
Kamerun v Weſtafrika 7 Jan v Madeira Suevia 7 Jan v Singa
pore n Colombo Sicilia 7 Jan v Port Said n Havre Paſſiert
Navarra n Mittelbraſilien 7 Jan Fernando de Noronha

Bremen 7 Januar Norddeutſcher Llohd Bremen Donnerstag
in Neapel angek Sigmaringen Donnerstag in Rotterdam angek Witte
kind Mittwoch v BuenosAires abgeg Lützow Donnerstag v Southampton
abgeg Prinz Eitel Friedrich Freitag in Singapur angek Breslau
Freitag in Bremerhaven angek Bülow Donnerstag in Schanghai angek
Wittenberg Donnerstag v Galveſton abgeg Göttingen Freitag in Bremer
haven angek Roon Donnerstag v Newyork abgeg Halle Freitag in
Bremen angek

Bremen 7 Januar Dampfer Expeditionen des Nord
deutſchen Lloyd vom 9 bis 15 Januar ab Bremerhaven Kronprinz
Wilhelm 17 Januar nach Newyork über Southampton und Cherbourg
Heidelberg 11 Januar nach Cuba Prinzeß Alice 12 Januar nach Oſt
aſien Frankfurt 13 Januar nach Baltimore und Galveſton Großer
Kurfürſt 15 Januar direkt n Newyork Halle 15 Januar n Braſilien

Marktbericht
Sonnabend den 8 Januar 1916

Eier pro Mand l 1,40 1,50 Mk Roſenkohl pro Pfd 0,20 Mk
Butter vro Pfund 40 46 Aepfel pro Pf 0,10 0,20
Butter pro Stück 0,65 0,70 Birnen pro Pfd 0,10 0,2
Zwiebeln 2 Pfd 0,10 0,15 Getr Pflaumen v Pfo 6,32
Kartoffeln pro Pfo 0,03 0,04 Enten pro Stück 3,50

pro Ztr 3,0 5,50 Giänſe vro Pfund 0,75 6,80
Blumenkohl pro Stück 0,15 4 Hähne p St 109 50Kohlrabi vro Stck 0,04 005 Huhner pro Stück 1,00 250
Mohrrüben pro Mdl 0,07 0,08 Tauben pro Paar 85 1,20
Wirſingkohl pro Stück 0,097 0,03 Haſen 93,00 4,50

Wetßkohl 0,08 0,15 Kaninchen pro Stück 1,0 1,25
Rotkohl pro Stück 0,10 0,20auf Efſektenkonto in Anſpruch genommen hätte

en

Werlimer Börse 7

0,800 6,30

t 1910
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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